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... UND AM SONNTAG

Allendorf/Eder
Mehrgenerationenpark:
9 - 18 Uhr geöffnet.
Ausstellung: Frieden atmen: 9-
19 Uhr Lebenshaus Osterfeld.
Ausstellung Modern Art:
14 - 16 Uhr, Kump Hallenberg.

Battenberg
Ausstellung John Ciernicki:
Mehrfarbig: 14 - 16 Uhr, Kunst-
verein, Hauptstraße 18.
Elvis-Ausstellung: 14-17 Uhr,
im Stadtmuseum Battenberg.
Burgbergturm: geöffnet.
Wildgehege Dodenau: offen.

Burgwald
Region Burgwaldcup Birkenb-
ringhausen: 10 Uhr Sportplatz.

Frankenau
Kultur-Arche: 8 - 18 Uhr an der
Kellerwaldhalle.
Tennis-/ Squashhalle: 8- 23 Uhr
Buchung: tennis-frankenau.de

Frankenberg
Minigolf am Philipp-Soldan-Fo-
rum: 14-19 Uhr auf Wunsch län-
ger, Tel. 0173/ 7344439.
Wildpark: tagsüber geöffnet.
Wigand-Gerstenberg-Ausstel-
lung: 14-17 Uhr offen, 15 Uhr
Vortrag Gerstenberg, Haus am
Geismarer Tor, Geismarer Str. 3.

Gemünden
Offenes Museum Gemünden:
14.30-16.30 Uhr, Zur Burg 3.

Haina/Kloster
Klosteranlage und Tischbein-
ausstellung: 11-17 Uhr. 14 Uhr
Führung ab Klosterlädchen.

Rosenthal
Wanderverein: 13 Uhr Sport-/
Kulturhalle (Knorreichenstieg).

Bad Wildungen
Mädchenflohmarkt: 10-17 Uhr
in der Altstadt.
Tanztee mit Kurorchester:
14.30-17 Uhr, Wandelhalle.
Schlossberglauf: 10-17 Uhr,
Schloss Friedrichstein, Altwildun-
gen.
Besucherbergwerk Bergfrei-
heit: 14 + 15 Uhr Führungen.

Edertal
Besucherzentrum Edersee:
11 - 18 Uhr Sperrmauervorplatz.

Lichtenfels
Ausstellungseröffnung Sonja
Grötike: ab 15 Uhr Kulturscheu-
ne Sachsenberg.

Vöhl
Nationalparkzentrum Herzhau-
sen: 10-18 Uhr.

HEUTE IM FRANKENBERGER LAND

Allendorf/Eder
Mehrgenerationenpark:
9 - 18 Uhr geöffnet.
Post: 9 - 12 Uhr.
Heißmangel: 8 - 12 Uhr, Bach-
straße 15, Tel. 06452/ 1837.
Nordic-Walking Rennertehau-
sen: 14 Uhr (1+2) ab Sportplatz.
Post/Dorfladen Bromskirchen:
6.30 - 12.30 Uhr.
Jugendschützenfest Bromskir-
chen: in der Schützenhalle.
Ausstellung: Frieden atmen: 9-
19 Uhr Lebenshaus Osterfeld.
Ausstellung Modern Art:
10 - 12 Uhr, Kump Hallenberg.

Battenberg
Burgbergturm: geöffnet.
Post: 9 - 13 Uhr, Edeka-Markt.
Containerplatz Auf dem Kreutz
12.30 - 15.30 Uhr, Hans Herbert
Mück, Tel. 0151/15894769.
Wildgehege Dodenau: offen.
Containerplatz Frohnhausen:
nach Absprache, 06452/8204.

Burgwald
Post Burgwald: 9- 13 Uhr.
Post Bottend.: 10-12 Uhr DGH.

Frankenau
Kultur-Arche: 8 - 18 Uhr an der
Kellerwaldhalle.
Tennis-/ Squashhalle: 8- 23 Uhr
Buchung: tennis-frankenau.de
Post Frankenau: 10 - 11.30 Uhr.

Frankenberg
Minigolf am Philipp-Soldan-Fo-
rum: 14-19 Uhr auf Wunsch län-
ger, Tel. 0173/ 7344439.
Wildpark: tagsüber geöffnet.
Landfrauen-Wochenmarkt:
8.30 - 12.30 Uhr, Rathausschirn.
Altstadtführung: 10.30 Uhr ab
Rathaus (kostenlos).
Ederberglandtouristik:
10-13 Uhr, Untermarkt 12.

Postfiliale Buchhandlung Jako-
bi: 8.30 - 15 Uhr.
Wigand-Gerstenberg-Ausstel-
lung: 14-17 Uhr, Haus am Geis-
marer Tor, Geismarer Str. 3.
Königsschießen Geismar: ab 12
Uhr, Schießarena Sportplatz.

Gemünden
Deponie Sandberg 10 - 12 Uhr.

Haina/Kloster
Altreifensammlung Haina:
10-11 Uhr am DGH.
Klosteranlage und Tischbein-
ausstellung: 11-17 Uhr.
Deponie Löhlbach: 8-12 Uhr.
Post Löhlbach: 8-13 Uhr, Tank-
stelle Landau, Zur Aulisburg 4.
Schleppertreffen Löhlbach: ab
11 Uhr, 14-16 Uhr Ausfahrt, 16
Uhr Livemusik, Industriegebiet.

Hatzfeld
Post Hatzfeld: 9 - 12 Uhr.

Rosenthal
Inthronisierung Schützenve-
rien Roda: ab 20 Uhr im DGH.

Bad Wildungen
Besucherbergwerk Bergfrei-
heit: 14 + 15 Uhr Führungen.

Edertal
Besucherzentrum Edersee:
11 - 18 Uhr Sperrmauervorplatz.

Vöhl
Nationalparkzentrum Herzhau-
sen: 10-18 Uhr.

WORT ZUM SONNTAG

Die Welt dankbar als Geschenk wahrnehmen

lich, betroffen, sorgenvoll
machen. Der Morgen soll da-
von nicht bestimmt sein.

Natürlich gelingt das nicht
immer, aber ich nehme mir
vor, diese Sicht einzuneh-
men. Ich versuche, ein be-
wusstes Gegenüber zum All-
täglichen zu schaffen. So wie
es das Gedicht „Die Zufrie-

tummeln, die eben noch ge-
sungen haben. Diese Augen-
blicke am Morgen sind für
mich ungemein wichtig.

Wenn ich alles naturwis-
senschaftlich betrachte, weiß
ich natürlich, warum die Vö-
gel singen, und wenn ich ge-
nau hinsehe, bemerke ich na-
türlich auch, dass es am Fut-
terhaus nicht immer fried-
lich zugeht. Aber das will ich
an diesem Morgen nicht wis-
sen.

Es muss Momente geben,
in denen ich alles Wissen und
alle naturwissenschaftliche
Erklärungen beiseitelasse
und auch über Unvollkom-
menheiten hinwegsehe. Der
Tag selbst birgt genügend
Dinge, die mich nachdenk-

Seit einiger Zeit werde ich
morgens von einem herrli-
chen Vogelkonzert geweckt.
Ich gebe zu, dass es für mich
auch früh genug wäre, wenn
es nicht um halb fünf, son-
dern zwei Stunden später be-
ginnen würde. Aber ich ge-
nieße es, wie sich nach und
nach die verschiedenen Vo-
gelstimmen mit ihrem Ge-
sang abwechseln.

Laute, immer wieder neu
kreierte Melodien der Amsel
wechseln sich ab mit man-
chen leisen, auch mitunter
einfallslos erscheinenden Ge-
sängen anderer Vögel. Besag-
te zwei Stunden später am
Frühstückstisch fällt mein
Blick auf das Futterhaus, in
dem sich viele von denen

denheit“ des Theologen und
Schriftstellers Johann Martin
Miller beschreibt. „Was frag
ich viel nach Geld und Gut,
wenn ich zufrieden bin“,
heißt es hier, und in den ein-
zelnen Strophen wird entfal-
tet, wie wir die Welt wahr-
nehmen können – dankbar
als Geschenk.

Die letzte Strophe des Ge-
dichts beginnt daher auch
ganz zu recht: „Dann preis’
ich laut und lobe Gott …“ Das
erinnert dann schon sehr an
den morgigen Trinitatissonn-
tag. „Heilig, heilig, heilig ist
der Herr Zebaoth, alle Lande
sind seiner Ehre voll“, heißt
es hier.

Ich wünsche Ihnen eine gu-
te und gesegnete Zeit!

Jörg Schultze,
Pfarrer in Heringhausen

am Diemelsee

BÄDER

Hallenbad Battenberg:
Sa. 9 - 18 Uhr, So. 9 - 17 Uhr.
Freibad Korbach: Sa./So. 8 - 19
Uhr.

FÜR ALLE FÄLLE

NOTDIENST-APOTHEKEN
Wohra – Sa. Apotheke im Woh-
ratal, Halsdorfer Straße 51,
06453/ 331.
Bad Wildungen – Sa. Stern-Apo-
theke, Brunnenstraße 71,
05621/ 3970.
Frankenau – So. Nationalpark-
Apotheke, Rieschstraße 10,
06455/ 759 9444.
Bad Arolsen – So. Bahnhof-Apo-
theke, Bahnhofstraße 79,
05691/3416.

apothekerkammer.de oder
aponet.de oder
Tel. 0800/ 00 22 833

(ÄBD) ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST:
jederzeit Telefon 116 117
Frankenberg: Sa./So./Feiertage:
10-12 Uhr und 16-18 Uhr im
Kreiskrankenhaus Frankenberg.
Bad Wildungen: Sa./So./Feierta-
ge: 10-11 Uhr in der Asklepios
Stadtklinik.
Zahnärztliche Bereitschaft:
Tel. 01805 607011 kzvh.de

KRANKENHÄUSER
Frankenberg 06451/55-0
Korbach 05631/569-0
Bad Wildungen 05621/795-0
Bad Arolsen  05691/800-0
Volkmarsen 05693/680-0

Infos zum Betreuungsrecht
Kostenlose Schulungsreihe von Lebenshilfe und Treffpunkt

Frankenberg – Zu einer kos-
tenlosen Schulungsreihe
„Einführung in das Betreu-
ungsrecht“ laden die beiden
Betreuungsvereine der Le-
benshilfe Frankenberg und
des Treffpunkts Frankenberg
ein. Die Schulungen finden
vom 10. Juni bis zum 16. Sep-
tember nach dem vom Hessi-
schen Ministerium für Sozia-
les und Integration geförder-
ten Hessischen Curriculum
für ehrenamtlich Betreuende
statt. An neun Schulungs-
abenden wird grundlegendes
Wissen zur Führung einer
vom Amtsgericht eingerich-
teten gesetzlichen Betreuung
vermittelt. Die Schulungen
sind kostenlos. Die Teilneh-
mer erhalten ein Zertifikat.

„Das Angebot richtet sich
an alle Personen, die bereits
ehrenamtlich als Betreuer tä-
tig sind, in Zukunft eine Be-
treuung übernehmen wollen
oder sich für das Thema
rechtliche Betreuung interes-
sieren“, erklärt Astrid Kunath
(Treffpunkt). Neben den
Grundlagen des Betreuungs-
rechts werden weitere be-
treuungsrelevante Themen
wie psychische Erkrankun-
gen und geistige Behinde-
rung und die Themen Pflege
und Sozialleistungen nach
dem SGB XII behandelt.

Susanne Wihl (Lebenshilfe)
weist daraufhin, dass die Teil-
nehmer im Rahmen der
Schulung Gelegenheit haben

werden, sowohl die Lebens-
hilfe-Werkstatt in Franken-
berg als auch das Wohnheim
des Treffpunktes im Oster-
weg zu besichtigen.

Neu ins Curriculum aufge-
nommen wurde das Modul
der unterstützten Entschei-
dungsfindung: „Hierin geht
es um die Wahrung der
Selbstbestimmung des be-
treuten Menschen auf Grund-
lage der UN-Behinderten-
rechtskonvention.

Hier die Übersicht über die
Module, die montags ab 18
Uhr stattfinden. Es besteht
auch die Möglichkeit, einzel-
ne Module zu besuchen:

Modul 1: Vorsorgevoll-
macht und Ehegattennotver-
tretungsrecht; Katharina Tils
(Rechtsanwältin), 10. Juni,

Martha-Viessmann-Haus,
Friedrich-Trost-Straße 4,
Frankenberg

Modul 2: Voraussetzungen
und gesetzliche Grundlagen
der rechtlichen Betreuung;
Regine Wagner (Direktorin
Amtsgericht), 17. Juni, Treff-
punkt Frankenberg, Hain-
straße 51

Modul 3: Rechte und Pflich-
ten des Betreuers; Friedrich
Vogel (Rechtspfleger am
Amtsgericht Korbach), 24.. Ju-
ni, Martha-Viessmann-Haus,
Friedrich-Trost-Straße 4,
Frankenberg

Modul 4: Unterstützte Ent-
scheidungsfindung und Auf-
gabenkreise in der Betreu-
ung; Andrea Franke (Treff-
punkt Korbach), 1. Juli, Treff-
punkt Frankenberg, Hain-

straße 51
Modul 5: Geistige Behinde-

rung, Schwerpunkt Teilhabe
am Arbeitsleben und berufli-
che Integration; Vorstellung
Stellwerk Korbach und Be-
sichtigung Lebenshilfe-Werk-
statt Frankenberg; 8. Juli,
Martha-Viessmann-Haus,
Friedrich-Trost-Straße 4

Modul 6: Vortrag zum The-
ma Pflege; Joachim Hesse
(Pflegestützpunkt des Land-
kreises) 26. August, Martha-
Viessmann-Haus, Friedrich-
Trost-Straße 4, Frankenberg

Modul 7: Vortrag über Psy-
chische Erkrankungen und
Besichtigung des Wohn-
heims (Treffpunkt Franken-
berg); Dr. med. Regina Dabew
(Fachärztin für Psychosomati-
sche Medizin und Psychothe-
rapie Vitos Haina), 2. Septem-
ber, Treffpunkt Frankenberg,
Hainstraße 51

Modul 8: Sozialleistungen
nach SGB XII, Lea Vesper
(Landkreis), 9. September,
Martha-Viessmann-Haus,
Friedrich-Trost-Straße 4

Modul 9: Vorstellung von
Beratungsstellen- und -diens-
ten in und um Frankenberg
sowie Ausgabe der Schu-
lungszertifikate; Silvia Paesa-
no (Treffpunkt Frankenberg),
16. September, Treffpunkt
Frankenberg, Hainstraße 51.
Anmeldung per Telefon bei der
Lebenshilfe, 06451/408 5387,
oder beim Treffpunkt, 06451/
72430. nh/jpa

Sie laden zur Schulung ein: (von links) Susanne Wihl (Le-
benshilfe), Regine Wagner (Amtsgerichtsdirektorin)
und Astrid Kunath (Treffpunkt), es fehlt: Betreuerin
Frau Grimm (Lebenshilfe). FOTO: LEBENSHILFE

Schülergruppe aus Singapur in Frankenberg zu Gast
der zu erfahren“, sagte er. Kommende
Woche steht unter anderem auch ein
Bauernhofbesuch bei Familie Landau in
Röddenau auf dem Programm. Für die
Schüler sei es etwas „völlig Außerge-
wöhnliches“ eine Kuh oder ein Pferd zu
sehen, sagte Lehrerin Sheela Östlund
aus Singapur. sub FOTO: SUSANNA BATTEFELD

Ort erfolgt durch Lehrer Marco Nezi
(rechts). Erster Stadtrat Willi Naumann
(vorne) hat die Gäste aus Singapur ges-
tern offiziell im Sitzungssaal des Rat-
hauses begrüßt und nahm eine Skulp-
tur als Gastgeschenk entgegen. „Ich
glaube, dass so ein Austausch sehr
wichtig ist, um mehr über andere Län-

Eine Schülergruppe aus Singapur ist
derzeit zu Gast an der Frankenberger
Edertalschule. Die zehn Jugendlichen
sind am Pfingstsonntag angereist und
bleiben noch bis Mittwoch, 29. Mai im
Frankenberger Land. Untergebracht
sind die Schüler in Gastfamilien bei
Edertalschülern. Die Organisation vor

0010154059


